
Konzept Schwanenchöre Deuchelried 
 
 

Struktur und Aufbau: 
 
Vorschulkindergartenkinder (ab 5 Jahre) und Erstklässler bilden einen „Vorchor“ 
Schulkinder Klassen 2 bis 4 den „großen Chor“ 
 
Da der Schwan Wappentier der Gemeinde Deuchelried ist, lag der Gedanke nahe, die Chöre 
nach diesem Tier zu benennen. So wurden die großen Chorkinder zu Schwänen, die kleinen 
zu Schwanenküken. 
Das Bild eines Schwanes lässt sich gut vermitteln: 
Aufrechte Körperhaltung und stolze Ausstrahlung kann aus pädagogischer Sicht durchaus  mit 
Singen in Einklang gebracht werden. Die Kinder lieben das Spiel der Nachahmung. 
 
 

Gedanken zur Struktur: 
 
Erster Gedanke: 
Ein Team bestehend aus einem professionellen Chorleiter und einer Pädagogin, bei dem beide 
voneinander profitieren: 

� Die Pädagogin hat die Möglichkeit Sachkompetenz zu erwerben, sei es betreffend 
Musiktheorie oder Chorleitung (eine parallele Fortbildung ist empfehlenswert) 

� Der professionelle Chorleiter lernt pädagogische Ansätze im Umgang mit großen 
Gruppen dieser Altersklasse und methodische Vielfalt bei der Vermittlung neuer 
Lerninhalte. 

Ein regelmäßiger Austausch ist unbedingt notwendig. 
 
Das Fach Chorleitung bezieht sich im Studium hauptsächlich auf die 
Erwachsenenchorleitung. Deshalb ist es sinnvoll, wenn der fachkompetente Chorleiter den 
Chor mit den großen Kinder übernimmt. 
Grundschulpädagogen und Erzieherinnen sind den Umgang mit den Kleinen gewohnt. Ihre 
Aufgabe ist es, die Kinder an das Singen heranzuführen und Ihnen später den Übergang zum 
Singen im großen Chor selbstverständlich zu machen. 
 
 
Zweiter Gedanke: 
Einteilung der Gruppen: 
Aus lernpädagogischer Sicht ist es sinnvoll die Klassen 2 bis 4 einerseits und Vorschulkinder 
und Erstklässler andererseits in eine Gruppe zu nehmen. Dies bringt gleich mehrere Vorteile: 
 

� Vorschulkinder und Erstklässler können gar nicht bzw. nur sehr langsam lesen. 
Notenblätter werden nur ausgegeben, dass die Kinder zu Hause mit den Eltern singen 
können. Das Einüben der Lieder fordert ein anderes methodisches Erarbeiten als mit 
älteren schon lesenden Kindern. 

 
� Im Schwanenkükenchor ist ein spielerischerer Zugang zu den Liedern möglich und 

notwendig, was die Großen jedoch zu kindisch finden würden. 
 
 

 



� Das wöchentliche Singen beider Chöre findet in der Schule statt. Die Vorschulkinder 
gehen bereits ein ganzes Jahr vor Schuleintritt im Schulgebäude ein und aus. Dem 
großen „Ungeheuer Schule“ wird somit am ersten Schultag  die meiste Angst 
genommen. 

 
� Die Erstklässler haben in der Regel die ersten Schulwochen viel Neues zu verarbeiten. 

Ein Eintritt in den Schulchor würde eine zusätzliche Belastung darstellen. Da die 
Kinder aber dieses Singen seit einem Jahr kennen, ist dies nichts Neues, ja sogar ein 
Stück Vertrautheit im neuen Schulleben. 

 
� Nach 2-3 Jahren Schwanenkükenchor ist es für fast alle Kinder selbstverständlich und 

aufregend, im großen Schwanenchor zu singen. Auch für die Jungen!!!!!!!!! 
 

 
� Die Großen lernen, dank der erworbenen Lesefähigkeit und der erworbenen 

Singkompetenz im Kükenchor viel schneller und sind fähig 2-3 stimmige Lieder zu 
singen. Eine zweite Stimme halten zu können erfüllt die Kinder genauso mit Stolz wie 
einen sauberen und schönen hohen Ton zu singen.  

 
Gemeinsam einen schönen Klang zu zaubern, dabei noch Spaß zu haben und dies außerdem 
auf einer Bühne präsentieren zu können, ist ein großer Schritt in Sachen Musik- und 
Sozialkompetenz. 
Um auch den Kleinen dieses Gefühl zu geben, singen wir fast alle Auftritte mit beiden 
Chören. 
Die Küken singen meist die Melodiestimme, kennen aber auch alle die zweite Stimme. Je 
nachdem, wo sie beim Auftritt stehen und welche Stimme hinter ihnen singt: diese Stimme 
wird mitgesungen.  
Ältere Lieder können die Schwanenküken sogar alleine zweistimmig singen. 
 

Proben: 
 

� Der Schwanenchor probt während der Schulzeit: Immer dienstags in der ersten Stunde 
(7.45 Uhr bis 8.30 Uhr).  
Die Schulleitung hält diese Stunde für alle Schüler frei. 

� Der Schwanenkükenchor probt dienstags von 16.15 Uhr bis 17 Uhr (im Anschluss an 
das Vorschulturnen.) 

 

Kosten: 
 
Sind die Personalkosten abgedeckt, sind nur noch wenige weitere Posten zu finanzieren: 

 
� Da wir alles auswendig singen, brauchen wir kein teures Notenmaterial (Nahezu alle 

Chorsätze werden am PC neu erstellt oder überarbeitet.) 
� Zum Eintritt ins Chorleben müssen die Kinder einmalig ein Chor-T-Shirt (blaues T-

Shirt mit Chorlogo (s.o.)) für 7 € bezahlen, das T-Shirt kann dann im Laufe der 
Chorjahre gegen ein größeres getauscht werden. Eine einheitliche Chorkleidung ist 
wichtig: Sie stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl und den Stolz der Kinder dazu 
zugehören.   

� Es werden Übe-CDs vom Team eingesungen. Sie tragen gerade bei den Kleinen zum 
Lernerfolg bei. Durch das häufige Hören zu Hause und unterwegs im Auto helfen sie 



beim schnellen Erlernen von Melodien, Liedabläufen und Texten. Die Kosten 
belaufen sich hier insgesamt auf 15 bis 20 € halbjährlich. 

� Der Chor finanziert sich bisher aus Konzerteinnahmen und freiwilligen Spenden der 
Eltern. Da diese Finanzdecke jedoch sehr dünn ist, haben wir seit November 2011 
einen Familienchorbeitrag von jährlich 60 €, (Mitglieder des Schulfördervereins 50 €) 
erheben müssen. Beim Familienchorbeitrag ist es egal, wie viele Kinder einer Familie 
im Chor mitsingen. 

 
 
 

Fazit: 
 
Nach über 4 Jahren Chorteamarbeit hat sich das Projekt „Schwanenchöre Deuchelried“ 
bewährt. Eine konstante Mitgliederzahl von 60-70 begeisterten Chorkindern bestätigt dies. 
Der Großteil des Erfolges liegt mit Sicherheit  an der erfolgreichen Kooperation zwischen 
Musikschullehrer/in und Grundschulpädagoge/pädagogin (eine Erzieherin/ein Erzieher ist  
genauso denkbar).  
 


